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1. Eröffnung des Kreissporttages 

2. Grußworte der Gäste 

3. Ehrungen 

4. Feststellung der Stimmberechtigten 

5. Satzungsneufassung gemäß anliegendem Entwurf 

6. Aussprache zu den schriftlichen Berichten  des Vorstandes 

7. Bericht der Kassenprüfer 

8. Verabschiedung der Rechnungsergebnisse  der Jahre 2022 und 2023 

9. Entlastung des Vorstandes 

10. Wahlen nach § 13, Abs. 1 b-c und f der neuen Satzung 

 2 stv. Vorsitzende    4 Jahre 

 4 Vorstandsmitglieder   4 Jahre 

 2 Kassenprüfer §11, Abs. (1) e  4 Jahre 

11. Verabschiedung der Haushaltspläne 2024 und 2025 

12. Mitteilungen, Verschiedenes 

13. Schlussworte 

 
 
Auch in diesem Jahr laden wir bereits ab 17.30 Uhr zu einem Imbiss - gesponsert von der Spar-
kasse Harburg-Buxtehude - und Getränken ein. Wir möchten unseren Gästen schon vor der 
Veranstaltung  anbieten, ins Gespräch zu kommen. Nadja Weippert (stv. Landrätin des Land-
kreises und Landtagsabgeordnete), Svenja Stadler (Bundestagsabgeordnete) und weitere 
Gäste aus der Politik haben bereits zugesagt.  
Nutzt die Gelegenheit und meldet euch dazu unter info@ksb-harburg-land.de an.   

Tagesordnung 

mailto:info@ksb-harburg-land.de
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Sport im Landkreis 
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Die positive Entwicklung der Mitgliederzahlen in unseren Sportvereinen seit dem 
letzten Kreissporttag ist ein ermutigendes Zeichen für die Vitalität und Resilienz 
des lokalen Sports. Die Überwindung des Mitgliederschwunds aus der Corona-Zeit 
und die Steigerung auf 90.220 Mitglieder Anfang 2024 ist ein beeindruckendes 
Zeugnis für die Anziehungskraft und Bedeutung, die der Sport in unserem Land-
kreis hat. Dieser Aufschwung ist zweifellos das Ergebnis der harten Arbeit und des 
Engagements aller Beteiligten, von den Vereinsmitgliedern bis hin zu den ehren-
amtlichen Helfern. 

Die erfolgreiche Durchführung des sportpolitischen Forums im Rahmen der Land-
tagswahl 2022 zeigt, wie wichtig 
der Dialog zwischen Sport und Politik ist. Die Tatsache, 
dass diese Veranstaltung als positiver Austausch wahr-
genommen wurde, unterstreicht die Bedeutung einer 
kontinuierlichen Kommunikation und Zusammenarbeit 
mit den politischen Vertretern. Der jährliche Bericht zur 
Situation des Sports im Landkreis, der im Schul- und 
Sportausschuss des Landkreises eingeführt wurde, ist ein 
weiteres Instrument, um die Bedürfnisse und Herausfor-
derungen des Sports auf die politische Agenda zu setzen. 

Die finanzielle Unterstützung durch den Landkreis, trotz budgetärer Einschränkungen, spiegelt das En-
gagement der politischen Entscheidungsträger wider, den Sport zu fördern. Die Erhöhung des Zuschus-
ses für Übungsleiter auf 195.000€ und die Förderung von Sportgeräten auf 33.000€ sind konkrete Maß-
nahmen, die den Vereinen helfen werden, ihre wertvolle Arbeit fortzusetzen. 
Dies wäre ohne den Einsatz und die Überzeugungsarbeit vieler engagierter Per-
sonen nicht möglich gewesen. 

Der Ehrenamtspreis des Landrates, der an Ingo Becker 2022 und Bernhard Wolf 2023 verliehen wurde, 
ist eine wohlverdiente Anerkennung für jahrzehntelanges Engagement im Sport. Solche Auszeichnun-
gen sind nicht nur eine Würdigung individueller Leistungen, sondern auch ein wichtiges Signal an die 
Gemeinschaft, dass ehrenamtliche Arbeit geschätzt und gefördert wird. 

Die Beschaffung der " vier Sportstation" durch den KSB ist eine Möglichkeit, um Kinder und Jugendliche 
mit einem innovativen Schritt für Sport zu begeistern. Diese modernen Einrichtun-
gen bieten neue Möglichkeiten für sportliche Aktivitäten und sind ein weiterer Be-
weis für die zukunftsorientierte Denkweise unserer Sportvereine. Es ist diese Art 
von Initiative und Anpassungsfähigkeit, die den Sport in unserer Region weiterhin 
attraktiv und zugänglich macht. Diese “Sportstation“ können sich unsere Vereine 
beim KSB ausleihen, um die Faszination des neuen Sportgerätes zu erleben.  

Die Initiative des KSB-Harburg-Land, ein Schutzkonzept gegen sexualisierte Gewalt 
zu entwickeln und zu implementieren, ist ein bedeutender Schritt zur Gewährleis-
tung der Sicherheit von Kindern und Jugendlichen im Sport. Die Zertifizierung durch 
die Sportjugend Niedersachsen am 30.08.2023 ist eine Anerkennung der Bemühun-
gen des KSB, ein sicheres Umfeld für junge Sportler zu schaffen. Die Integration der 
Regularien in die Satzung zeigt das Engagement des KSB für den Schutz und das 
Wohlergehen der Kinder und Jugendlichen und stellt sicher, dass diese Werte und 
Standards von allen Mitgliedsvereinen geteilt und umgesetzt werden. 

Gleichzeitig ist die positive Resonanz auf die Informationsveranstaltung zum Thema 
Schutzkonzepte gegen sexualisierte Gewalt am 30.08.2023 ein ermutigendes Zeichen. Die Bereitschaft 

Uwe Bahnweg - Vorsitzender 
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von 16 Sportvereinen, sich für den Zertifizierungsprozess zu melden, verdeutlicht ein wachsendes Be-
wusstsein und Engagement für den Schutz von Kindern und Jugendlichen. Diese Entwicklung ist nicht 
nur für unseren Sportbund im LSB-Niedersachsen bemerkenswert, sondern setzt auch ein wichtiges Sig-
nal für andere Sportverbände. Es zeigt, dass trotz Herausforderungen und Rückschlägen in anderen Be-
reichen, Fortschritte in der Präventionsarbeit und im Schutz der jüngsten Mitglieder der Gesellschaft 
möglich sind. Dieses Engagement ist ein wesentlicher Schritt zur Schaffung einer sicheren und unter-
stützenden Umgebung für alle Beteiligten. 

Die Zusammenarbeit mit dem Kinderschutzbund in Buchholz ist ein weiterer wichti-
ger Schritt, um langfristige Strategien und Maßnahmen im Bereich des Kinder- und 
Jugendschutzes zu entwickeln. Das Projekt Team – Schutzkonzept Vereine, das im 
Jahr 2024 startet, wird dazu beitragen, die Präventionsarbeit zu stärken und die 
Vereine in ihren Bemühungen zu unterstützen, ein sicheres Umfeld für die jungen 
Mitglieder zu gewährleisten. 

Diese zusätzliche finanzielle Unterstützung durch den Landespräventionsrat 
und die Eigenmittel des KSB ermöglichen es, die Vereine auch personell 
beim Erstellen des Schutzkonzeptes zu unterstützen, was eine individuelle 
Betreuung und Beratung während des gesamten Prozesses gewährleistet. 

Die Initiative des Kreissportbundes (KSB), eine cloudbasierte Software-Lösung zu entwickeln, ist ein zu-
kunftsweisender Schritt, um die Verwaltung und Zertifizierung von Vereinen im Prozess des Schutzkon-
zeptes zu vereinfachen und zu modernisieren. Durch die Digitalisierung der Prozesse können Vereine 
ihre Effizienz steigern, da alle relevanten Daten zentral gespeichert und jederzeit abrufbar sind. Dies 
erleichtert nicht nur die aktuelle Verwaltung, sondern auch die Vorbereitung auf zukünftige Zertifizie-
rungen.  

Auch die Initiative des KSB-Harburg-Land, bis zum Ende der Sommerferien in allen 
Sporthallen des Landkreises DIN-A2 Plakate zum Thema Kinder- und Jugendschutz an-
zubringen, ist ein wesentliches Unterfangen. Diese Plakate bieten eine direkte Kontakt-
möglichkeit über einen QR-Code zu einer Vertrauensperson für Kinder und Jugendliche, 
die sich in einer Situation der Grenzverletzung befinden könnten. Diese Maßnahme ist 

ein integraler Bestandteil des Schutzkonzeptes und zeigt das starke Engagement des KSB für die Sicher-
heit und das Wohlergehen junger Menschen. 

Die Verabschiedung der Leitlinie für die Arbeit des KSB ist ein klares Bekenntnis zu den Werten, für die 
der KSB-Harburg-Land steht, und macht diese öffentlich zugänglich. Dies fördert Transparenz und Ver-
trauen in die Arbeit des KSB und seiner Mitgliedsvereine. 

Der Sportentwicklungsplan des Landkreises Harburg, der 2023 gestartet wurde, zeigt das Bestreben des 
KSB, die Zukunft des Sports in der Region aktiv zu gestalten und zu sichern. Die erste Phase, die Erfas-
sung des IST-Zustandes, ist ein kritischer Schritt, um die Bedürfnisse und Herausforderungen der Sport-
vereine zu verstehen und darauf aufbauend zukunftsfähige Konzepte zu entwickeln. Diese proaktive 
Herangehensweise ist entscheidend, um den Sport in der Region langfristig zu fördern und zu stärken. 

Die Diskussion um die Beitragserhöhung des Landessportbundes (LSB) im ersten Halbjahr 2023 zeigt 
deutlich, wie wichtig transparente Kommunikation und die Einbeziehung der Mitglieder in Entschei-
dungsprozesse sind. Die Erhöhung der Beiträge von 4,30€ auf 6,00€ stieß auf erheblichen Widerstand 
unserer Vereine, was sich in der deutlichen Ablehnung während der Befragung nach der Informations-
veranstaltung widerspiegelte. Trotz dieses starken Votums konnte sich die Ablehnung auf dem Lan-
dessporttag nicht durchsetzen, was Fragen nach der Repräsentativität und dem Einfluss der Vereine auf 
übergeordnete Entscheidungen aufwirft.  

Uwe Bahnweg - Vorsitzender 
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Die Zusammenarbeit mit den "Mitmachern" zeigt, wie durch kreative Konzepte 
neue Wege in der ehrenamtlichen Arbeit beschritten werden können. Die In-
tegration von Flüchtlingen in die Vereinsarbeit ist ein lobenswertes Beispiel für 
soziales Engagement und interkulturellen Austausch. Die Schaffung einer Mini-
Job-Stelle, gefördert vom Landessportbund (LSB), unterstreicht unser Bestreben, 
diese Initiativen nachhaltig zu unterstützen und zu fördern. Der Erfolg einiger 

Vereine, die bereits mit Flüchtlingen im Ehrenamt zusammenarbeiten, dient als Inspiration und zeigt, 
dass solche Programme nicht nur den beteiligten Individuen, sondern auch der gesamten Gemeinschaft 
zugutekommen. 

Diese Entwicklungen spiegeln das Engagement des KSB wider, die Rahmenbedingungen für Vereine zu 
verbessern und gleichzeitig einen Beitrag zur gesellschaftlichen Integration zu leisten. Es ist ein Beispiel 
dafür, wie Organisationen durch die Kombination von technologischen Innovationen und sozialem Be-
wusstsein positive Veränderungen herbeiführen können. Die kontinuierliche Unterstützung und das 
Engagement für solche Projekte sind entscheidend für deren Erfolg und Langlebigkeit. Es ist zu hoffen, 
dass diese Ansätze auch von anderen Organisationen aufgegriffen und weiterentwickelt werden, um 
die Rolle von Vereinen in der Gesellschaft zu stärken und zu erweitern. 

Der Umzug der Geschäftsstelle des KreisSportBund Harburg Land in den Hittfelder Kirchweg 21 im De-
zember 2023 war eine wichtige Entscheidung für die Organisation unseres Sportbundes. Durch den 
Umzug in die neuen Räumlichkeiten konnte nicht nur eine effizientere Raumnutzung erreicht, sondern 
auch eine signifikante Reduzierung der Mietkosten erzielt werden. Dieses war ohne das Engagement 
und die harte Arbeit der Mitarbeiterinnen nicht möglich, die diesen reibungslosen Übergang ermöglicht 
haben. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Fortschritte, die seit dem letzten Kreissporttag gemacht 
wurden, eine solide Grundlage für die Zukunft des Sports in unserer Region darstellen. Die erfolgreiche 
Zusammenarbeit innerhalb des Vorstands und die hervorragende Unterstützung der Vereine durch das 
Personal der Geschäftsstelle sind beispielhaft für die Gemeinschaftsarbeit und den Zusammenhalt, der 
die Organisation auszeichnet. Die gestiegenen Mitgliederzahlen, die verstärkte politische Unterstützung 
und die Anerkennung des Ehrenamts sind alles Indikatoren dafür, dass der Sport in unserer Gemein-
schaft eine blühende und dynamische Kraft bleibt. Es ist die Kombination aus Leidenschaft, Engagement 
und Innovation, die den Sport in unserer Region so lebendig macht und ihm eine gute Zukunft sichert. 

 

Uwe Bahnweg - Vorsitzender 
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In unseren Sportvereinen sind per 01.01.2023 —> 87707 Mitglieder und per 01.01.2024 
—> 90202 Mitglieder organisiert. 

KSB in Zahlen 
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Bilanzen 

Das Vereinsvermögen betrug zum 31.12.2022: 177.444,61 € 

Das Vereinsvermögen betrug zum 31.12.2023:    98.099,26 € 

Die Verringerung des Vereinsvermögens resultiert aus der Auflösung der zweck-

gebundenen Rücklage für den Umzug der Geschäftsstelle. 

 

Gewinn- und Verlustrechnungen 

G&V für das Jahr 2022:          0,00 € 

G&V für das Jahr 2023:           2.751,19 € 

 

Grundlage für die Haushaltspläne 2024 & 2025 ist das Rechnungsjahr 2023 und die 

Mittelzuweisungen des LSB und des Landkreises Harburg. 

Dabei sind folgende Punkte zu beachten:  

• Erhöhte Aufwände für die Tätigkeiten zum Schutz gegen sexualisierte Gewalt i.V.m. 

höheren Zuschüssen vom Landespräventionsrat.  

• Erhöhte Aufwände für die JuLeiCa – Ausbildung i.V.m. höheren Zuschüssen vom LSB. 

• Erhöhte Aufwände für das Übungsleiterforum i.V.m. höheren Zuschüssen vom LSB. 

• Verringerte Mietaufwendungen nach dem Umzug in die neue Geschäftsstelle. 

Ingo Eggers - stellvertretender Vorsitzender 
zuständig für Finanzen 
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Zusammenarbeit  KSB  und 
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Sportstättenbauförderung 
Die nachfolgenden Zahlen verdeutlichen die Anträge und Bewilligungen der Sport-
stättenbauförderung. 

 
Die Bearbeitung dieser Vorgänge wird durch Nicole Schuback erledigt. Auch in diesem Jahr wieder der 
Hinweis, dass bei eventuellen Vorhaben eine rechtzeitige Kontaktaufnahme der Vereine mit dem KSB 
wichtig ist, um notwendige Abstimmungen durchführen zu können. Ebenso wichtig ist, bei Abweichun-
gen vom Antrag im Laufe der Arbeiten, den Kontakt mit Nicole Schuback schnell zu suchen, um die Zu-
schussbewilligung nicht zu gefährden.  In den vergangenen Jahren waren leider mehrere Gespräche der 
LSB Revisionsabteilung mit Vereinen und dem KSB erforderlich. Es konnten dabei vertretbare Lösungen 
für die betroffenen Vereine gefunden werden. 
 
Sportentwicklungsplan mit dem Landkreis 
 

Der lange geplante, vom KSB angestoßene und vom Landkreis Harburg beauftragte, Sportentwicklungs-
plan ist 2022 und 2023 mit der Erarbeitung der Grundlagen durch einen Arbeitskreis erfolgt. Von Seiten 
des KSB sind Tanja Grünberg und ich, neben dem Landkreis Harburg und dem Institut für kommunale 
Sportentwicklungsplanung (INSPO), dabei tätig. Die Vereine haben mit der Ausfüllung der Vereinsfrage-
bogen einen unverzichtbaren und sehr wichtigen Beitrag geliefert. Die Rückantwort von ca. 85% aller 
Vereine ist eine großartige Grundlage für die weitere Arbeit. Dafür herzlichen Dank an die Vereine. 
Nach Vorliegen der Ergebnisse der Fragebögen für den Landkreis, die Kommunen, Schulen und Kinder-
gärten wird der Sportentwicklungsplan dann durch das INSPO erstellt. 
 
Klausurtagung des KSB Vorstandes 
 

Im September 2022 haben sich der  KSB-Vorstand  und die Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle zu einer 
eintägigen Klausurtagung in Buchholz getroffen, um abseits vom Tagesgeschehen über die zukünftige  
Entwicklung des KSB und insbesondere die Arbeit für und mit den Sportvereinen zu beraten. 
Ein sichtbares Ergebnis dieser Zusammenkunft ist die gemeinsame Erarbeitung der Leitsätze des Kreis-
sportbundes Harburg-Land e.V. Diese  Leitsätze sind die verbindliche und beschlossene Grundlage der 
Arbeit des KSB. Auf diese Leitsätze berufen wir uns in unserer Arbeit und lassen uns auch von den Verei-
nen und Partnerinnen und Partner daran messen. Am Ende des Berichtes sind die Leitsätze dokumen-
tiert. 
 
Sportentwicklung in der Sportregion 
 

Gemeinsam mit den Kreissportbünden Heidekreis und Celle bildet der KSB Harburg-Land die Sportregi-
on Heide. In drei bis vier Zusammenkünften pro Jahr tauschen die zuständigen Vorstände Sportentwick-
lung zusammen mit der Referentin Sportentwicklung des Heidekreises Informationen aus und planen 
gemeinsame Vorhaben. Ein Beispiel hierfür sind die bisher durchgeführten Zukunftswerkstätten für die 
Sportvereine in der Sportregion. Diese Zukunftswerkstätten sind im Heidekreis und im Landkreis Har-
burg erfolgreich und mit guter Resonanz gelaufen. In den Jahren 2022 und 2023 fanden auch als Veran-

Lothar Hillmann - stellvertr. Vorsitzender 
Handlungsfeld Sportentwicklung 

  FJ 2022 FJ 2023 FJ 2024 

Beratungsgespräche 19 21 27 

Anträge 19 26 22 

Gesamtvolumen 1.595 Mio € 1.515.199,- € 1.167.486,- € 

Beantragt LSB 361.981,- € 367.502,- € 363.878,- € 

Bewilligt  LSB 304.749,- € 367.502,- € 304.749,- € 
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staltungen der Sportregion die Aktiv Tage statt. 
Als besondere Aktion für Seniorinnen und Senioren wurde das AOK Projekt „Aktiv und gesund älter 
werden“ mit Schwerpunkt in Winsen durchgeführt. 
 
Sport und Umwelt 
 

Der KSB wird vom Landkreis Harburg bei Einrichtungen und /oder Entwicklungen von Landschaftsschutz
- oder Naturschutzgebieten mit evtl. Auswirkungen auf sportliche Belange gehört und gegebenenfalls 
zur Stellungnahme aufgefordert. In den Jahren 2022 und 2023 war das in zwei Vorhaben der Fall. 
 
Leader Region 
 

Die Aufgaben des Beauftragten für die Leader Regionen nimmt für den KSB dankenswerterweise wei-
terhin Norbert Lindemann war. Seinen Bericht fasse ich wie folgt zusammen: 
Es gibt im Gebiet des KSB Harburg-Land drei bestehende Leader Regionen, Lüneburger Heide, Achtern 
Elbe Diek und Regionalpark Rosengarten. In diesen Leader Regionen ist der KSB seit Jahren mit Sitz und 
Stimme als Wirtschafts- und Sozialpartner vertreten. 
Im Berichtszeitraum wurde im Regionalpark Rosengarten die Förderung zweier Sportanlagen beschlos-
sen. 
In den Leader Regionen Achter Elbe Diek und Lüneburger Heide läuft noch die Erstellung des Luhe -  
Wasserwanderwegs. 
Dank an Norbert Lindemann für seine Arbeit für den KSB in diesem Gremium. 
 

 
 
 
 
 

 
Besonders erfreuliche Aufgaben 
 

In den vergangenen Jahren durfte ich zahlreiche ehrenamtlich Tätige im Rahmen der Aktion „Ehrenamt 
überrascht“ und ebenso zahlreiche „Vereinsheldinnen und Vereinshelden“ auf Vorschlag ihrer Vereine 
im Auftrag des KSB auszeichnen. Ich habe dabei mit allen Beteiligten erlebt, wie sich die Betroffenen 
gefreut haben und über die Auszeichnung dankbar waren. Ich fordere daher alle Vereine auf, ihre Ma-
cherinnen und Macher auch in Zukunft vorzuschlagen und die Chance zum Danke sagen zu nutzen. 
 

Lothar Hillmann - stellvertr. Vorsitzender 
Handlungsfeld Sportentwicklung 
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1. Der Kreissportbund Harburg-Land e.V. ist ein starker Partner der Vereine und Fachverbände 
 

 Er arbeitet aus einer starken Geschäftsstelle heraus serviceorientiert für die Vereine und Verbände. 
 Er gestaltet seine Arbeit transparent. 
 Er reagiert flexibel auf die Wünsche, Notwendigkeiten und Anforderungen der Vereine und Verbände. 
 Er gestaltet seine Ordnungen und die Satzung zeitgemäß. 
 Er strebt eine steigende Mitgliederzahl bei Vereinen, Verbänden und Sportreibenden an 
 Er entwickelt eine interne Aufgabenverteilung und generiert dadurch Ressourcen. 
 

2. Der Kreissportbund Harburg-Land e.V. stärkt seine Mitgliedsvereine und Fachverbände 
 

 Er unterstützt die Sportvereine und Fachverbände in ihrem nachhaltigen und wertebewussten Han-
deln. 

 Er bildet Trainerinnen und Trainer, Übungsleiterinnen und Übungsleiter, Funktionärinnen und Funkti-
onäre für die Vereine und Verbände aus. 

 Er unterstützt die Vereine und Verbände in ihrer Vielfalt. 
 Er berät und unterstützt die Vereine und Verbände beim Thema neue und/oder weiterentwickelte 

Sportarten. 
 Er motiviert sich und die Vereine und Verbände zur Entwicklung und Anwendung einer wertschätzen-

den Ehrungskultur. 
 

3. Der Kreissportbund Harburg-Land e.V. tritt aktiv und nachhaltig für einen Sport ohne sexualisierte 
Gewalt gegen Kinder, Jugendliche und Erwachsene ein 
 

 Er bildet sich und seine haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitende für eine bessere Wahrnehmung 
und eine bessere Umsetzung dieses Themas aus. 

 Er schafft für alle Mitarbeitenden einen verbindlichen Ehrenkodex. 
 Er verlangt von allen Mitarbeitenden die Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses. 
 Er wird die zukünftig handlungsweisende und handlungsleitende Zertifizierung einleiten. 
 Er wird den Vereinen und Verbänden aktiv bei der Erarbeitung des Themas und einer eigenen Zertifi-

zierung helfen. 
 

4. Der Kreissportbund Harburg-Land e.V. steht für eine Zusammenarbeit mit allen im und für den 
Sport Handelnden ein 
 

 Er arbeitet zielorientiert und selbstbewusst mit allen Gliederungen des LandesSportBundes zusam-
men. 

 Er bildet Netzwerke mit Sportbünden und Fachverbänden. 
 Er betreibt auf partnerschaftlicher Basis die Zusammenarbeit mit der Verwaltung und der Politik des 

Landkreises und der Kommunen. 
 Er pflegt eine vertrauensvolle und gute Zusammenarbeit mit allen Presseorganen. 
 Er pflegt seine Beziehungen zu Unterstützern und Sponsoren. 
 Er unterstützt die Vereine in ihrer Zusammenarbeit mit Schulen und Kitas. 
 Er wird die Umsetzung des Sportentwicklungsplanes des Landkreises Harburg aktiv unterstützen. 
 

5. Der Kreissportbund Harburg-Land e.V. vertritt in seinen Handlungsbereichen klare und feste Stand-
punkte 
 

 Er steht für Inklusion, Integration und Gleichbehandlung. 
 Er ist parteipolitisch neutral. 
 Er wendet sich nachdrücklich gegen jegliche körperliche und verbale Gewalt, insbesondere in Mann-

schaftssportarten. 
 Er unterstützt dabei die Vereine in ihren Maßnahmen gegen diese Gewalt im Sport. 

Leitsätze des Kreissportbundes 
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2022 
Ausbildung: Im Jahr 2022 konnte eine komplette Übungsleitenden-Ausbildung nach dem neuen Ausbil-
dungskonzept des LSB Niedersachsen erfolgreich durchgeführt werden. Im C 30-Modul werden in 30 LE 
(Lerneinheiten) grundsätzliche Inhalte zu Gruppenleitung, Stundenplanung und Persönlichkeitsentwick-
lung thematisiert. Es wurde im KSB Harburg-Land im Blended-learning Format umgesetzt. Dieses For-
mat findet positive Resonanz, da die Lerninhalte in freier Zeiteinteilung bearbeitet werden können. Auf-
grund der großen Nachfrage wurde dieses Modul sogar zweimal angeboten. Für das C 40-Modul mit 40 
LE gibt es die Auswahlmöglichkeit zwischen zwei Profilen: Entweder für die Zielgruppe Kinder oder die 
Zielgruppe Erwachsene. Im KSB Harburg-Land wurde das Profil Erwachsene angeboten. Um die erfor-
derlichen 120 LE zu komplettieren, können für den C 50-Flex-Bereich 50 LE frei aus dem flächendecken-
den Fortbildungsprogramm aller niedersächsischen Sportbünde gewählt werden.  

Fortbildung: In 8 Fortbildungen zu Themen für alle Altersgruppen, angefangen im Kinderbereich bis zu 
Älteren wurden 150 Teilnehmende geschult.   

Qualifix: Für Mitarbeitende in den Vorständen wurden verschiedene Online-Seminaren angeboten.  
 

2023 

Ausbildung: Es wurde eine komplette Übungsleitenden C Ausbildung durchgeführt. Das C 30-Modul 
wurde wieder im Blended-learning Format umgesetzt. Für das C 40-Modul mit 40 LE wurden beide Pro-
file, die Zielgruppe Kinder und die Zielgruppe Erwachsene, angeboten. 

Fortbildung: In einem Dutzend Fortbildungen wurden verschiedene Themen im Bereich Fitness und Ge-
sundheit wie z.B. „Bewegter Alltag“ und „Unterwegs mit dem Fitness-Rucksack“ bis hin zum Bereich 
Kindersport mit dem Thema “Schnappt die Seile“ angeboten. 

Qualifix: Für die Führungskräfte in den Vereinen setzt der KSB Harburg-Land hier auf die Online-
Seminare, die mit Koordinierung durch den LSB niedersachsenweit angeboten werden und eine breite 
Palette an Themen abdecken. Diese finden sich im Bildungsportal des LSB. 
 

Ein besonderes Highlight 2023 war das Übungsleiter-Forum, das unter dem Motto „Fit und Achtsam -
drinnen und draußen“ erstmalig in Undeloh stattfand. Ein Novum war die Möglichkeit zu übernachten 
und den zweiten Tag ebenfalls zur Fortbildung zu nutzen. Hier ging es per Rad oder zu Fuß in die Heide-
landschaft und es wurden die Möglichkeiten eines naturfreundlichen Outdoorsports thematisiert.  

 

 

 

 

 

70 Übungsleitende aus 37 Vereinen und 3 Sportregionen nahmen an den 18 Workshop-Angeboten teil. 
Die Zufriedenheit mit den Inhalten und dem Referenten-Team war überdurchschnittlich hoch, was sich 
in Kommentaren wie „Ein ganz dickes Lob und Dankeschön für diese tolle, sehr abwechslungsreiche 
Fortbildung!“, „ein wunderbares und rundum gelungenes Wochenende“ und „Würde gerne im nächs-
ten Jahr wieder kommen“ widerspiegelt. 

Das komplette Aus- und Fortbildungs-Programm wurde in Absprache mit den  
Kooperationspartnern SB Heidekreis und KSB Celle zusammengestellt. Für die  
Terminierung der Aus- und Fortbildung galt es, zeitliche und thematische Überschnei-
dungen zu vermeiden. Für alle Maßnahmen wurde eine digitale Übersicht (ein „Padlet“) 
genutzt. Alle Angebote finden sich außerdem in einem Flyer, der über die Internetseite 

des KSB aufgerufen werden kann. Ebenso sind alle unsere Angebote im Bildungsportal des LSB zu fin-
den, worüber auch die Anmeldung erfolgt. QR Code scannen und Übersicht im Padlet anschauen. 

Tanja Grünberg - Sportreferentin 
 Handlungsfeld Bildung  
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Sportvereine und Sportverbände stark machen - das ist der Kernauftrag im 
Handlungsfeld Organisationsentwicklung. An Herausforderungen und Auf-
gaben und vor allem Entwicklungschancen mangelt es nicht. 

Eine hohe Veränderungsdynamik bestimmt heute die Vereinslandschaft. 
Mitgliederentwicklung, demographische Entwicklung, Ehrenamt, Einfüh-
rung der Ganztagsschule, Integration und Inklusion, der Spagat von Leis-
tungssport und Breitensport sind nur einige Themen. Die Herausforderun-
gen für unsere Vereine und Verbände wachsen. Doch Herausforderungen 
sind auch immer Anlass für Innovationen, Weiterentwicklung und Neu-
orientierung und bieten vielfältige Chancen, Menschen für Sport und  
Bewegung zu begeistern und für Mitwirkung und Engagement zu gewinnen. 
 
• Mitgliederentwicklung steuern 

• Sportangebote optimieren 

• Verwaltungsarbeit vereinfachen 

• Ehrenamt und Engagement neu denken 

• Zusammenarbeit verbessern 

• Jugendarbeit stärken 

Der LandesSportBund Niedersachsen e. V. (LSB) hat sich zum Ziel gesetzt, die Leistungsfähigkeit des  
organisierten Vereinssports nachhaltig zu sichern und auszuweiten, damit sich alle Einwohnerinnen und 
Einwohner des Landes Niedersachsen sportlich betätigen können. Der LandesSportBund Niedersachsen 
unterstützt seine Vereine mit der Möglichkeit ein Beraterteam des LSB zu sich einzuladen, dass im Sin-
ne einer systemischen Beratung den Sportverein im Entwicklungsprozess begleitet. 
 

 

 

 

 

 
 
Sport für alle Geschlechter 
Der Anteil von Frauen ist im niedersächsischen Sport prozentual noch immer eher gering, insbesondere 
in Führungspositionen. Der Bereich Gleichstellung umfasst Maßnahmen zur gezielten und nachhaltigen 
Frauenförderung und Angleichung der Möglichkeiten zwischen den Geschlechtern. 

Der LSB verfolgt das Ziel, langfristig alle ehrenamtlich und hauptberuflich tätigen Männer und Frauen in 
die Lage zu versetzen, die gleichstellungsrelevanten Aspekte ihres jeweiligen Tätigkeits- und Zuständig-
keitsfeldes zu erkennen, in ihr alltägliches Handeln einzubeziehen und somit zur Gleichstellung von 
Frauen und Männern im Sport beizutragen. Besonders im Fokus stehen dabei die Themen Mitgliederge-
winnung und -bindung, Rekrutierung von Ehrenamtlichen und Optimierung der Angebotsstrukturen. 

Dazu wurden in den letzten Jahren umfassende Maßnahmen der Organisationsentwicklung auf den 
Weg gebracht, um den Anteil von Frauen in Führungspositionen zu erhöhen, das Konzept des Gender 
Mainstreaming in der Gesamtorganisation zu implementieren und Entwicklungs- und Veränderungspro-
zesse im organisierten Sport aktiv zu begleiten. 

 

Carmen Petersen - stellvertretende Vorsitzende 
Handlungsfeld Organisationsentwicklung 
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"Engagementförderung durch Digitalisierung" 

Mit der Schwerpunktförderung Digitalisierung will der LSB die digitale Kommunikation und Zusam-
menarbeit der Engagierten stärken und die Gewinnung sowie Bindung von (jungen) Engagierten unter-
stützen.  

Der Kreissportbund Harburg-Land unterstützt in Kooperation mit dem SB Heidekreis und dem KSB Celle 
mit dem Projekt "Digitale Kommunikation im Sportverein - Engagementförderung 4.0" kleine bis mittel-
große Sportvereine, die sich auf den Weg in eine digitale Welt machen möchten. Damit sie von den 
enormen Möglichkeiten eines digitalen Wandels profitieren können, müssen Antworten auf die folgen-
den Fragen gefunden werden: 

• Welche Rahmenbedingungen sind im Hinblick auf die neuen Medien gegeben? 

• Welche Ziele können mit dem Einsatz neuer Medien erreicht werden? 

Wie könnte eine Strategie für den Einsatz neuer Medien entwickelt werden? 

Idee des Projekts ist es, die Vereine in ihrer Aufgeschlossenheit für "Neues Engagement" zu stärken, sie 
für einen ganzheitlichen Lösungsansatz bei digitalen Veränderungsprozessen zu gewinnen. 

 

Ehrenamt überrascht! 
Start des 7. Aktionszeitraums! 

Bedankt sich ein Vorstandsmitglied oder ein*e Abteilungsleiter*in bei den ehrenamtlich Tätigen be-
kommt er/sie meist zur Antwort: "Geht schon in Ordnung." Doch ohne diese "stillen" Helferinnen und 
Helfer geht es nicht.  

Ehrenamt verdient Wertschätzung! Bis zum 15. Oktober 2024 können sich Vereine bei diesen Ver-
einshelden und Vereinsheldinnen wieder auf besondere Art und Weise bedanken.   

Und sein wir doch mal ehrlich: Wer freut sich nicht, wenn sich ein Verein bei ihr/ihm für ihr/sein ehren-
amtliches Engagement, für etwas was sie/er gern macht, auf besondere Weise bedankt? 
 
Ehrennadeln 

Der LSB verleiht auf Antrag eines Sportbundes, eines Landesfachverbandes oder eines Vereins für die 
ehrenamtliche Tätigkeit in Wahlämtern Ehrennadeln in Bronze, Silber und Gold. 
a) die Bronzene Ehrennadel mit Urkunde für eine mindestens 10-jährige 
b) die Silberne Ehrennadel mit Urkunde für eine mindestens 15-jährige 
c) die Goldene Ehrennadel mit Urkunde für eine mindestens 20-jährige* 
verdienstvolle ehrenamtliche Tätigkeit im Sport. 
* Eine Goldene Ehrennadel kann nur verliehen werden, wenn vorher eine Silberne vergeben wurde. 
Das Antragsformular auf Verleihung der BRONZENEN / SILBERNEN / GOLDENEN EHRENNADEL des Lan-
desSportBundes Niedersachsen e.V. wird vom Kreissportbund Harburg-Land bearbeitet 
Grundlage für die Würdigung ist die LSB-Ehrungsordnung, die die Formen wie die Ausführungsbestim-
mungen regelt. 
d) Goldene Ehrennadel mit Brillanten & Ehrenbrief - auf Anfrage 
 

Unsere Mitarbeiterinnen in der Geschäftsstelle helfen hier selbstverständlich gern weiter. 
 
Die vielen Ehrenamtlichen sind das Fundament in unseren Vereinen. Wir brauchen sie. Zugegeben, wer 
sich für ein Ehrenamt im Sport interessiert weiß nicht, was auf sie/ihn zukommt. Es gibt sehr viele In-
formationen über die einzelnen Vereine und Sportarten, aber nicht speziell über das Ehrenamt. Es feh-
len Informationen darüber, was die Aufgaben und Pflichten sind und wie dies im Alltag aussieht. 

Carmen Petersen - stellvertretende Vorsitzende 
Handlungsfeld Organisationsentwicklung 
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Sebastian Lühr -  
Vereinsvertreter 

Nach meiner Wahl im Jahr im Juni 2022 war die erste Priorität die Regionalgruppen- 
treffen wiederzubeleben und noch attraktiver für die Vereine zu gestalten. In einem 
ersten Schritt konnten wir wieder statt nur 2 Treffen 4 Treffen pro „Runde“ im Früh-
jahr und Herbst anbieten. 

Das Ziel der Regionaltreffen ist, möglichst viele Mitgliedsvereine persönlich zu errei-
chen und mit aktuellen Informationen zu versorgen. Zusätzlich wollen wir hier auch 
den Austausch zwischen den einzelnen Vereinen unterstützen.  

In der letzten Runde der Regionalgruppentreffen haben wir knapp 30% aller Vereine 
im KSB erreicht. Mittelfristig würde ich hier gerne mindestens 50% aller Vereine be-
grüßen. 

In Kooperation mit dem „Schutzkonzept-Team“ war es eine spannende Erfahrung das Schutzkonzept 
gegen sexualisierte Gewalt für den KSB zu entwickeln. Nun gilt es dieses Konzept auch in allen Vereinen 
zu entwickeln und zu leben. Ich freue mich über den großen Zuspruch in den Vereinen und über alle 
Vereine, die sich bereits auf dem Weg gemacht haben, sich durch den LSB zertifizieren zu lassen.  
Aktuell arbeitet unser Tandem hier mit 17 Vereinen an der Entwicklung individueller Konzepte.  
3 Vereine konnten bereits ausgezeichnet werden.  
Die Umsetzung eines Schutzkonzeptes gegen sexualisierte Gewalt lohnt sich für jeden Verein, egal wie 
„groß“ oder „klein“. Es bietet dem ganzen Verein die Chance seine Angebote und Prozesse aus einem 
ganz neuen Blickwinkel zu betrachten und gegeben falls neu zu strukturieren.  

Ebenfalls ein wichtiger Bestandteil der Arbeit war der Start und die Begleitung bei 
der Erstellung des Sportentwicklungsplans für den Landkreis. Hier war die flächen-
deckende Beteiligung aller Vereine die Basis für einen erfolgreiche Umsetzung. Auch 
hier haben wir eine fantastische Beteiligung durch alle Vereine verzeichnen können. 

Ich lade euch alle herzlich ein, aktiv die Angebote des KSB zu 
nutzen. Wir haben gemeinsam mit dem LSB und dem Land-
kreis großartige Fördermöglichkeiten für (fast) alle eure Vor-
haben in den Vereinen.  

Bitte sprecht mich gerne an. 

Ihr erreicht uns jederzeit unter info@ksb-harburg-land.de oder telefonisch 
04105 585020 

 

Vielen Dank für die tolle Zusammenarbeit mit euch allen, 

Sebastian Lühr 
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Zusätzlich gibt es die Möglichkeit, über diverse Förderprogramme des LandesSportBundes und der 
Sportjugend Niedersachsen, der DSEE, der Lotto-Sport-Stiftung etc. Fördermittel zu beantragen. 
Informationen zu Fördermöglichkeiten sind auf unserer Internetseite zu finden unter 

Fördermöglichkeiten über den KSB/ Sponsoren 

Vielen Dank an unsere Sponsoren 
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Jahresbericht Sommer 2022 bis Sommer 2024 

Am 1. Juni 2022 wurde anlässlich der Vollversammlung der Sportjugend-
Harburg-Land in den Räumen des MTV Ramelsloh ein neuer Vorstand ge-
wählt. Nicole Schuback (SV Königsmoor) stand nach vielen Jahren der akti-
ven Mitarbeit nicht wieder zur Wahl und wurde aus dem Vorstand verab-
schiedet. Sie blieb der Sportjugend als Mitarbeiterin in der KSB-
Geschäftsstelle aber als Ansprechpartnerin erhalten. Die Sportjugend Har-
burg-Land bedankt sich für die Jahre der Mitarbeit im Vorstand.  
Wiedergewählt wurden Nadine Becher (MTV Ramelsloh), Charina Jeromin 
(HSV Stöckte), Jannik Schütt (LG Nordheide) und Patrick O. Wirtz (SV Dib-
bersen-Dangersen).  
Neu in den Vorstand gewählt wurde Marcel Busch (HSV Stöckte).  

Unterstützt wird der Sportjugend Vorstand durch die Sportreferentin Tanja Grünberg, die neben der 
Sportjugend Harburg-Land auch noch die Sportjugenden im Heidekreis und im Landkreis Celle betreut.  

Update: Am 29. Mai 2024 fand die Vollversammlung der Sportjugend Harburg-Land in Maschen statt. 
Nach 27 Jahren ist Patrick O. Wirtz aus dem Vorstand der Sportjugend ausge-
schieden. Während seiner Zeit im Sportjugend Vorstand hatte er über die 
Jahrzehnte verschiedene Rollen: Vom Beisitzer über den Referenten für 
Öffentlichkeitsarbeit und den zweiten Vorsitzenden bis zum Sprecher der 
Vorsitzenden im KSB Vorstand. Die Sportjugend dankt Patrick für die vielen 
gemeinsamen Jahre.  

Ebenfalls aus dem Vorstand ausgeschieden ist Jannik Schütt, der bei der 
Sportjugend im Bereich Bildung und Freizeiten tätig 
war. Auch Jannik gilt der Dank der Sportjugend für 
seinen Einsatz.  

Wiedergewählt wurden Nadine Becher, Marcel 
Busch und Carolin Charina Jeromin. 

Neu im Sportjugend Vorstand ist Neeltje Bischel vom Schützenverein Sprötze-
Kakenstorf. 

 
Sportregion Heide und Sportjugend Niedersachsen 

Im Rahmen der Kooperation der KSB Celle, Harburg-Land und Heidekreis fanden einige Online Sitzun-
gen statt, in denen wir gegenseitig von unseren Erfolgen und Herausforderungen berichten und Lö-
sungswege finden konnten.  

Am 20. Februar 2024 war eine Delegation der Sportjugend Niedersachsen in der KSB-Geschäftsstelle in 
Maschen, um sich über die Arbeit der Sportjugenden Harburg-Land und Heidekreis zu informieren und 
um ihre Angebote vorzustellen.  

Themenbereich Schutz vor sexualisierter Gewalt 

Mit Nadine Becher (MTV Ramelsloh) hat die Sportjugend Harburg-Land eine Expertin im Vorstand, die 
seit Jahren auf diesem Gebiet tätig ist. Gemeinsam im Tandem mit Kenneth Dittmann 
berät sie Sportvereine im Landkreis Harburg bei der Implementierung eines Schutzkon-
zeptes in den jeweiligen Vereinen. Was in den ersten Jahren etwas schleppend voran-
ging, ist inzwischen ein sehr nachgefragtes Angebot: Immer mehr Vereine erkennen die 

Patrick O. Wirtz - Sprecher der 
Sportjugend 
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Wichtigkeit des Themas, was unserem fleißigen Tandem viele Termine in den Vereinen beschert. Der-
zeit sind 16 Vereine aktiv dabei ein Schutzkonzept zu entwickeln. Drei Vereine wurden bereits vom LSB 
ausgezeichnet, zwei weitere folgen demnächst. Vielen Dank für diese tolle Arbeit!  

Themenbereich Bildung 

Die Juleica-Ausbildung ist eine Qualifizierungsmöglichkeit für Engagierte in der Vereinsjugendarbeit, 
z.B. Betreuer*innen von Kinder- und Jugendgruppen, J-TEAMs, Jugendwarte im Verein.  
Unsere Juleica-Ausbildung 2023 fand auf Langeoog statt und zog 17 Teilnehmende an. In intensiven 
Workshops wurden Themen wie Werte, Verantwortung, Vielfalt und Veranstaltungsplanung behandelt. 
Besondere Schwerpunkte lagen auf der Sensibilisierung für den Schutz vor sexualisierter Gewalt sowie 
praktischen Übungen zur Gruppenleitung und Teambildung. Die Teilnehmenden sind nun gut gerüstet, 
um ihre Aufgaben als Jugendleiterinnen und -leiter verantwortungsvoll wahrzunehmen und die Jugend-
arbeit in ihren Vereinen aktiv zu gestalten. 
 
Juleica Ausbildung 2024 

In diesem Jahr findet die Juleica Ausbildung vom 
24.-29. Juni im Jugendferienheim am Brunsberg in 
Sprötze statt. Der Lehrgang ist als Bildungsurlaub 

anerkannt, Anmeldungen sind noch möglich. 
 
Schulsport Assistenten Ausbildungen 2023 und 2024 

In den Jahren 2023 und 2024 fanden intensive Schulungen für angehende Schul- und Vereinssportassis-
tenten statt. Die Veranstaltung zielte darauf ab, den Teilnehmenden das nötige Wissen und die Fähig-
keiten zu vermitteln, um Jugendliche in Schulen und Vereinen sportlich zu unterstützen.  

Die Schulung umfasste verschiedene Module, darunter Kennenlernspiele, Präsentationen der Sportju-
gend, kooperative Spiele in der Halle und praktische Übungen mit Kindern. Themen wie Kinderbetreu-
ung, Konfliktbewältigung und die Rolle des Sportassistenten wurden ebenfalls behandelt.  

Die Teilnehmer hatten die Möglichkeit, eigene Aktivitäten zu planen und in Kleingruppen praktische An-
leitungen durchzuführen. Die Veranstaltungen endeten mit einer Reflexions- und Abschlussphase, ge-
folgt von einer Feedbacksession.  

Die Schulsport Assistenten Ausbildungen bieten den Teilnehmenden wertvolle Einblicke und schulen 
Fähigkeiten, um ihre Rolle als Schul- und Vereinssportassistenten kompetent auszufüllen. 
 
Themenbereich Freizeiten 

Für die Sommerferien 2023 war eine viertägige Bikepacking Tour in der Elbmarsch ge-
plant, die von Winsen elbaufwärts führen sollte. Leider musste sie aufgrund zu weni-
ger Anmeldungen abgesagt werden. Mit einer früheren Ausschreibung und breiter 
gestreuten Werbung versuchen wir es in diesem Jahr erneut, sie zu starten. Der Ter-
min ist der 4. Bis 6. Juli 2024 -  Anmeldungen sind noch möglich.  

 

Schon gewusst? Die Sportjugend Niedersachsen bezuschusst aus Mitteln der Finanzhilfe des Landes 
Niedersachsen die Durchführung von Jugendfreizeit- und Jugenderholungsmaßnahmen. Informationen 
und das Antragsformular bekommt ihr unter Förderprogramme (ksb-harburg-land.de)<https://
www.ksb-harburg-land.de/foerderung> oder in der KSB Geschäftsstelle 

Patrick O. Wirtz - Sprecher der 
Sportjugend 

http://ksb-harburg-land.de
https://www.ksb-harburg-land.de/foerderung
https://www.ksb-harburg-land.de/foerderung
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Wieder konnte eine Steigerung in der Abnahme Sportabzeichen im Vergleich zum Vor-
jahr verzeichnet werden - 2402 Sportabzeichen und somit 10% mehr als 2021. 
Viele Sportvereine und damit die ehrenamtlichen Sportabzeichen-Prüfer:innen sind sehr 
engagiert in der Zusammenarbeit mit Schulen und bieten regelmäßig Sportabzeichen-
Tage für die Abnahme an.  
Auch den erwachsenen Sportler:innen wird in regelmäßigen Treffs die Technik der ein-
zelnen Disziplinen beigebracht, um dann die erfolgreiche Abnahme der Sportabzeichen durchzuführen. 
Im Verhältnis zur Mitgliederzahl waren im Jahr 2022 folgende Vereine besonders erfolgreich: 

 
(die Ergebnisse richten sich nach dem 
Verhältnis der abgelegten Sportabzei-
chen zu den Mitgliederzahlen der 
Vereine): 

 
 

 
 
 
 

Die Sportabzeichenprüfer-Tagung musste in den Jahren 2020
-2022, wegen Corona bzw. der Coronabedingten Auflagen, 
abgesagt werden.  

Auf Antrag wurden die Sportabzeichen-Prüfausweise um jeweils ein Jahr verlängert, wenn keine Teil-
nahme an einer Fortbildung in den letzten 4 Jahren vorgelegt werden konnte.  
2023 fand die Sportabzeichenprüfer-Tagung dann am 21. April 2023 in der Festhalle in Brackel wieder 
statt. Eingeladen waren alle aktiven Sportabzeichenprüfer*innen aus dem Kreis Harburg-Land. 
Neben wichtigen Informationen, Neuerungen rund ums Sportabzeichen und dem allgemeinen Aus-
tausch wurden auch folgende Prüfer*innen für Ihre langjährige Tätigkeit geehrt: 
Ulrike Heick vom MTV Pattensen, Anne-Katrin Helmke vom SC Vierhöfen, Irmtraut & Knuth Lorenzen 
vom TSV Auetal für jeweils 20 Jahre, Norbert Wilke vom MTV Brackel für 30 Jahre, Gisela Mittag vom 
TSV Eintracht Hittfeld und Bärbel Springmann vom SV Bendestorf für jeweils 40 Jahre. 
 

Die Sparkasse Harburg-Buxtehude ist seit über 15 Jahren größter finanzieller Förderer des Sportabzei-
chens im Kreis Harburg-Land. Als fester Partner der Sportvereine fördert die Sparkasse Harburg-
Buxtehude die Jugend-Sportabzeichen mit € 3000,- Der KreisSportBund Harburg-Land erhöhte auf  
insgesamt € 5000,-. Somit profitierten 31 Sportvereine. Der SV Holm-Seppensen war dabei besonders 
aktiv und erhielt für 235 Jugend-Sportabzeichen € 470,-. 
Auch die Schulen sollten bei der Abnahme der Sportabzeichen nicht leer ausgehen und erhielten € 200,
- pro Sportabzeichen-Tag der gemeinsam mit einem Sportverein ausgerichtet wurde. 9 Schulen aus 
dem Landkreis freuten sich 2022 über diese Förderung. 

Anika Sander - Sportabzeichen 

Sportabzeichen-
Obleute der Sport-
vereine  
am 20. Mai 2022 
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Die Auswertung der Sportabzeichen 2023 erfolgte im März 2024! Informationsveranstaltungen für 
Neuerungen rund um das Sportabzeichen fanden im April 2024 online und in Präsenz statt. Insgesamt 
wurden 2640 Sportabzeichen abgenommen, also wieder eine Steigerung zu 2022. 
Im Verhältnis zur Mitgliederzahl waren im Jahr 2022 folgende Vereine besonders erfolgreich: 

 

(die Ergebnisse richten sich nach dem 
Verhältnis der abgelegten Sportabzei-
chen zu den Mitgliederzahlen der 
Vereine): 

 
 
 
 
 
 
 

Auch 2023 förderte die Sparkasse Harburg-Buxtehude die Jugend-Sportabzeichen mit € 3000,- Der 

KreisSportBund Harburg-Land erhöhte auf insgesamt € 5000,- . Somit profitierten 26 Sportvereine und 

8 Schulen von der Förderung. Wieder war der SV Holm-Seppensen besonders aktiv und erhielt für 207 

Jugend-Sportabzeichen € 465,-. 

Bei dem von der Finanzgruppe Sparkassenverband Niedersachsen geförderten Schulwettbewerb, be-

legte die Grundschule Fliegenberg in der Wertungsgruppe A (Grundschulen 1+2 Klasse) den 5. Platz und 

erhielt € 100,-. In der Schule schafften 63 von 74 Kinder das Sportabzeichen. 

Für ihre langjährige Prüfertätigkeit wurden folgende Prüfer*innen geehrt: 
20 Jahre: Susanne Kröger/TSV Holvede-Halvesbostel, Ole Lackmann/TSV Stelle 
30 Jahre: Hermann Kruse/TSV Auetal, Axel Marben/TuS Schwinde 
40 Jahre: Eugen Kuessner/HSV Stöckte 
50 Jahre: Wolfgang Zack/TSV Stelle 

 
Ausblick 2024 
Auch das Sportabzeichen wird digital. Nachdem in der Vergangenheit bereits Einzelanbieter eine Soft-
ware zur Sportabzeichen Erstellung und Verwaltung angeboten haben, bietet der DOSB seit März 2024 
eine Plattform zur digitalen Erfassung der Sportabzeichen an. Die neue, digitale Serviceplattform soll 
allen Nutzern eine kostenfreie Arbeitserleichterung bieten. 
Informationen findet ihr unter www.sportabzeichen-digital.de  
Schulungen und Einführungsvideos wurden  entwickelt und werden angeboten. Die Sportabzeichenprü-
fer*innen wurden bereits über den KSB informiert. 
 

 

 

 

 
 

Anika Sander - Sportabzeichen 

http://www.sportabzeichen-digital.de
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Mini-Sportabzeichen 

Die Bewegungsgeschichte rund um den Hasen Hoppel und den Igel Bürste, 
die auf ihrem Weg zu Frau Eule viele Abendteuer erleben, haben 12 Kinder-
gärten im Landkreis Harburg im Jahr 2022 begeistert mitgemacht. 
8 Sportvereine begrüßten, gemeinsam mit Anika Sander vom KSB Harburg-
Land, die rund 800 Kinder in ihren Sporthallen. 
Das Mini-Sportabzeichen richtet sich an Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren 
und bietet Bewegungsgelegenheiten und -erlebnisse, die ihrem natürlichen 
Bewegungsdrang entsprechen und ihnen damit auf spielerische und phanta-

sieanregende Weise Freude an körperlicher, sportlicher Aktivität vermittelt.  
 
Bewegungspass 
Der Bewegungspass ist ein Projekt zur Bewegungsförderung von 
Kindern im Grundschulalter.  
Erstmals wurde der Bewegungspass im Jahr 2022 auch vom KSB und seinen Vereinen im Landkreis Har-
burg angeboten. 
Im Aktionszeitraum vom 01.09. bis 30.11.2022 hatten die Kinder Zeit, den Bewegungspass mit Unter-
schriften und Stempeln für ihre Aktivitäten zu füllen. Unterschriften gab es für das selbständige Zurück-
legen des Schulweges, weitere Einträge z.B. für Vereinsaktionen, Schnuppertrainings, Sportabzeichen, 
Bundesjugendspiele und weitere Aktionen.  
14 Schulen mit rund 3500 Kindern nahmen in 
Kooperation mit 11 Sportvereinen an der Ak-
tion vom KSB Harburg-Land teil und erhielten 
Urkunden, kleine Präsente, Schulpreise und 
Klassenpokale. Nach diesem Erfolg wird der 
KSB dieses im Jahre 2023 wiederholen. 
 

Mini-Sportabzeichen  
Auch im Jahr 2023 haben der Hase Hoppel 
und der Igel Bürste, die auf ihrem Weg zu 
Frau Eule viele Abenteuer erleben wieder einige Kindergärten und Vereine besucht.  
Die Bewegungsgeschichte vom LandesSportBund begeisterte u.a. Kinder in Auetal, Ashausen, Buchholz, 
Fliegenberg und Holm-Seppensen.  
Bei Interesse meldet euch gerne in der Geschäftsstelle. Wir besuchen euch gerne mit Hoppel und Bürs-
te. Auch das Material (Stationsfahnen, Urkunden, Bügelbilder, Handpuppen etc.) kann gerne kostenfrei 

bei uns ausgeliehen werden.  
Ein Anreiz für Spaß an Bewegung ist gesetzt und macht hoffentlich Lust auf mehr. Da 
sind die Sportvereine mit ihren vielfältigen Sportangeboten für Kinder eine gute Mög-
lichkeit, dauerhaft Bewegung und Sport im Alltag zu integrieren.  
Die nächste runde vom Bewegungspass startete im Frühjahr 
2024. Eine Abfrage an die Schulen zur Teilnahme erfolgte im Feb-
ruar 2024. Es warten viele tolle Preise auf die Schüler:innen! 

 
Sportivationstag  
Am 29. Juni 2023 begrüßten wieder die Veranstalter: die Förderschule An Boerns 

Soll, Blau-Weiss Buchholz und der KSB Harburg-Land in Kooperation mit dem Be-

hindertensportverband Niedersachsen zum Sportivationstag in Buchholz i.d.N.  

Anika Sander - Koordinierungsstelle 
Sport für Kinder und Jugendliche 
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Der Sportivationstag ist ein Sportfest für Kinder mit und 
ohne geistige Behinderung aus den Förderschulen des 
Schulbezirks Lüneburg.  
Erstmals ohne Corona-Auflagen war wieder ein gemein-
sames Sporttreiben möglich.   
In 12 Riegen wurden alle 320 Schüler:innen aufgeteilt 

und von Riegenführern der IGS Buchholz zu die Stationen 

begleitet. Die Kinder hatten die Möglichkeit das Deutsche 

Sportabzeichen oder das Deutsche Leichtathletik Mehr-

kampfabzeichen abzulegen. Auch ein großes und buntes 

Spielefest bot ein abwechslungsreiches Angebot.  

70 ehrenamtliche Sportabzeichen-Prüfer:innen und Helfer:innen aus rund 20 Sportvereinen  unterstüt-

zen die Kinder bei der Abnahme der Sportabzeichen. Ohne die Mithilfe der Eh-

renamtlichen ist so ein Tag nicht möglich! Wir sind allen sehr dankbar!  

Ein großer Dank geht auch in diesem Jahr wieder an die Stiftung der Sparkasse 

Harburg-Buxtehude, die € 2000,- für ein gemeinsames Mittagessen der Kinder 

spendete.  

2024 wird der Sportivationstag wieder in Rotenburg ausgerichtet und dann 

freuen wir uns auf ein Wiedersehen im Jahr 2025 in Buchholz!  

Sportgutscheine für Erstklässler  
Mit der Einschulung beginnt für Kinder ein neuer Lebensabschnitt. Neue 

Freundschaften werden geschlossen, viele neue Fertigkeiten entdeckt und neue Dinge gelernt. Kon-

zentration und Aufmerksamkeit erhalten einen neuen Stellwert im Alltag des Kindes. Bewegung fördert 

die Konzentration und hält gesund.   

31 Sportvereine im Kreis Harburg haben dies gemeinsam mit dem KreisSportBund Harburg-Land unter-

stützt und boten den 3500 Erstklässler:innen vom 01. September bis 22. Dezember 2023 kostenfreie 

Mitgliedschaften an.   

Aus über 90 Sportangebote in 12 Gemeinden konnten die Kinder zwischen Turnen, Tanzen, Fußball, 

Voltigieren, Bogensport und z.B. Flossenschwimmen wählen.  

Unterstützt wurde diese Aktion von der Firma Emil von Elling, Volksbank Lüneburger Heide, Salz-

schmie.de und der Sportjugend Niedersachsen.  

Auch im Jahr 2024 möchten wir wieder Sportgutscheine für Erst-
klässler anbieten.   
Denn nur durch Kontinuität können Erfolge erzielt werden.   
Wer einzelne Sportangebote in dieser Zeit für die Erstklässler im 
Landkreis kostenfrei zur Verfügung stellen möchte, kann sich  
gerne schon jetzt in der Geschäftsstelle vom KSB melden.   
Die individuelle Abfrage der Vereine, erfolgt dann wieder im  
Frühjahr.  

Anika Sander - Koordinierungsstelle 
Sport für Kinder und Jugendliche 
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Zweijahresbericht 2022/2023  
 
Der Fachverband Leichtathletik ist stolz auf seine Athleten, die unseren Kreis 
wieder mehrfach erfolgreich bis hin zu Deutschen Meisterschaften erfolgreich 
vertreten.  
Sehr viele Jahre mussten die Leichtathleten auf die Sanierung ihrer Sportanlagen 
warten.  
Als letzte Sportanlage wurde der Sportplatz an der BBS von Oktober 2021 bis 
September 2022 saniert, doch erst ab 11. September 2023 wurde die Anlage für 
den Sportbetrieb wieder offiziell freigegeben. Der Grund dafür war die Nutzung 
der Sporthalle mit allen sanitären Anlagen durch die Unterbringung von 
Weltflüchtlingen.  
Nach Aussagen des Landkreises sollen künftig keine Sporthallen mehr für die Unterbringung von Flücht-
lingen genutzt werden.  
Am 21. April dieses Jahres fand der erste Wettkampf nach der Freigabe des Sportplatzes an der BBS 
statt. Besondere Aufmerksamkeit erhielten hier die Hindernisläufer, die den neuen Wassergraben tes-
ten durften.  
  
 
Mit sportlichen Grüßen  

 
 
 

Birgit Costard  
(1. Vorsitzende) 
 
 
Niedersächsischer Leichtathletik-Verband 
Kreis Harburg-Land e.V. 

 
 
 
 

Birgit Costard 
Vorsitzende FV Leichtathletik 
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Die Ausbildung der Schwimmabzeichenschwimmer hat sich nach Corona wieder 
vollständig normalisiert. Von den Vereinen können wieder alle Abzeichenkurse 
angeboten werden. Die Mitgliederzahlen sind nach dem Corona bedingten Rück-
gang wieder auf die Vorcoronazeiten angestiegen. 

Nach dem coronabedingten Rückgang bei den Wettkampfschwimmern konnte 
auch hier eine anspruchsvolle Nachwuchsarbeit wieder aufgenommen werden. 

Erfreulich ist, dass das Schwimmbad in Neu Wulmstorf nach Renovierung/
Sanierung den Betrieb wieder aufgenommen hat und der TVV Neu Wulmstorf 
dadurch aktiv am Schwimmgeschehen teilnimmt. 

Die Kreisschwimmer haben erfolgreich an Wettkämp-
fen auf Kreis-, Bezirks-, Landes-, Norddeutscher-, Deut-
scher Ebene teilgenommen und hier Bestzeiten und 
Medaillen erschwommen. 

Mit Sandra Stuhr von der SG Wiste startete eine Mas-
terschwimmerin bei den Weltmeisterschaften der 
Masters in Doha und konnte zwei Medaillen erschwim-
men (2. Platz über 200m Lagen und einen 3. Platz über 
400m Lagen). 

Auf Kreisebene konnte wieder in 
gewohnter Form ein Masters-

wettkampf, eine Kreismeisterschaft auf der 50m Bahn in Hanstedt, eine Mittel-
strecke sowie ein Nachwuchsschwimmwettkampf ausgerichtet werden. 

Im März 2023 feierten die Schwimmfreunde Meckelfeld ihr 50jähriges Bestehen. 

Im Februar 2024 feierte der SC Seevetal sein 25jähriges Bestehen. 

 

Alle Vorstandspositionen sind im KHL – nach wie vor unter dem 1. Vorsitzen-
den Ingo Becker – besetzt. 

 

Ingo Becker 
Vorsitzender FV Schwimmen 
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Der Fußball im Kreis Harburg ist weiterhin gut aufgestellt und wir konnten die An-
zahl der gemeldeten Mannschaften nach der Corona-Pandemie leicht steigern. So 
stieg sie von 2022 auf 2023 von 477 auf 498 Teams, wobei insbesondere der Kin-
derfußball mit reduzierter Spieleranzahl pro Mannschaft dazu beigetragen hat. Wir 
hoffen auf eine weitere Steigerung durch die anstehende Fußball-EM im eigenen 
Land, wenn die deutsche Nationalmannschaft begeisternd auftritt. So blicken wir 
den Mannschaftsmeldungen, die bis Ende Juni möglich sind, mit Spannung entge-
gen.  

Das erfolgreichste Team stellen in unserem Kreis derzeit die Frauen des FC Jeste-
burg-Bendestorf, die in der Regionalliga ( 3.Liga ) an den Start gehen. Außerdem wurden sie im vergan-
genen Jahr deutscher Vizemeister im Futsal.  

Die Herren sind nicht so erfolgreich, da unsere höchstspielende Mannschaft des TSV Elstorf gerade aus 
der Landesliga absteigt, sodass wir nun noch in der NFV-Bezirksliga vertreten sind. Da ist eindeutig noch 
Luft nach oben.  

Als sensationell ist noch das Abschneiden der U17-Junioren des MTV Ramelsloh zu bezeichnen, da sie 
Norddeutscher Meister im Futsal wurden und sich damit für die deutsche Meisterschaft im März in Du-
isburg qualifizierten. Dort reichte es immerhin zu Platz 5.  

Es beginnt bei uns mit dem Spielbetrieb für Mädchen und Jungs ab 5 Jahren und endet bei den Herren 
über 48 Jahren. Für die Frauen bieten wir keinen eigenen Spielbetrieb an, da wir seit fast 10 Jahren er-
folgreich mit dem Kreis Stade zusammenarbeiten, wo sie auf Kreisebene unter deren Federführung 
glücklich und zufrieden an den Start gehen. 

Immer beliebter wird Walking Football, wo sich ältere Spieler nur noch im Gehen fortbewegen dürfen. 
Es werden in unseren Vereinen immer mehr Mannschaften gegründet, was aber noch nicht zur Einfüh-
rung einer Liga ausreicht.  

  

Im letzten Jahr kam es bei unserem Kreistag zu einigen personellen Veränderungen. Kim-Jana Trenkner 
wurde von Marvin Schories als Vorsitzender im Schiedsrichterausschuss ersetzt und Steffen Raida über-
nahm den Posten als Schatzmeister, den vorher über 30 Jahre Jürgen Miltzlaff inne hatte.  

  

Insgesamt sehen wir also positiv in die Zukunft, wobei uns die sinkende Anzahl der Spieler im B- und A-
Juniorenbereich weiterhin Sorgen bereitet, da alle Ideen für einen flexibleren Spielbetrieb noch nicht zu 
einem durchschlagenden Erfolg führten.  

Frank Dohnke 
Vorsitzender FV Fußball 
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Sport im Landkreis 

Bilder: Markus Steinbrück, Karsten Schaar 
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Gemeinsam aktiv gegen….. 

sexualisierte Gewalt im Sport ! 
Ein “Schutzkonzept” für den Kreissportbund Harburg-Land - wir haben fertig ! 
In einem fast zweijährigen Beratungsprozess wurde der KSB vom Tandem - 
Kenneth Dittmann-Haselhorst (qualifizierte Fachkraft zum Thema PSG) und 
Nadine Becher (Referentin Sport ) bei er Erarbeitung eines Schutzkonzeptes für 
den KSB begleitet und beraten. Hierfür erhielt der KSB die Auszeichnung: 
„Verein(t) gegen sexualisierte Gewalt im Sport“ AUSGEZEICHNET!" für das 
erfolgreiche Abschließen dieses Prozesses. Eine Auszeichnung des 
LandesSportBundes Niedersachsen e.V. und seiner Sportjugend für Sportvereine und -verbände mit 
Präventionskonzept. 
Die Auszeichnung zeigt die Wertschätzung des KSB durch den LSB, sich dem Thema in diesem 
umfangreichen Organisationsentwicklungsprozess zu widmen und dieses nach außen deutlich zu 
machen. Die Auszeichnung wurde durch den Vorsitzenden der Sportjugend Niedersachsen, Reiner 
Sonntag, überreicht und umfasst eine Plakette für den Sportbund und einen Geldbetrag in Höhe von 
1.000 € für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. 
Damit ist der Prozess jedoch nicht abgeschlossen. Ein Schutzkonzept muss gelebt und umgesetzt 
werden. Hierfür muss u.a. auch noch eine entsprechende Satzungsänderung 
beschlossen werden. 
Das KSB-Schutzkonzept ist zu finden unter https://www.ksb-harburg-land.de/
schutzkonzept  
An der gemeinsamen Infoveranstaltung von KSB Harburg-Land, LSB Niedersachsen, 
Landkreis Harburg und dem Deutschen Kinderschutzbund Kreisverband Harburg im August 2023 
nahmen fast 70 Vereinsvertreter und Vereinsvertreterinnen teil. Vorstandsmitglieder, 
Geschäftsstellenmitarbeitende, Trainerinnen und Trainer folgten den Vorträgen von Vertretern des 
Jugendamtes, DKSB und LSB. Vereinsvertreter Sebastian Lühr berichtet von der Erfahrung bei der 
Erarbeitung des Schutzkonzeptes für den KSB Harburg-Land und verdeutlicht die Dringlichkeit zum 
Schutz von Kindern und Jugendlichen. Auch KSB Vorsitzender Uwe Bahnweg rief alle Teilnehmenden 
dazu auf, ein Schutzkonzept für den eigenen Verein zu erarbeiten. Für die Durchführung stellt der KSB/
LSB den Vereinen ein Team zur Seite. 
Kinder und Jugendliche haben das Recht auf Schutz vor sexualisierter Gewalt, damit das Recht auf 
Unversehrtheit.  Gewalt, unabhängig davon, ob es sich um körperliche, seelische oder sexualisierte 
Gewalt, verbal oder nonverbal handelt, haben keinen Platz im Sport.  
Im Landkreis Harburg sind über 30.000 Kinder und Jugendliche in unseren Sportvereinen mit Spaß am 
Sport und an der Bewegung dabei. Tausende Übungsleiter/innen, Trainer/innen und Betreuer/innen 
engagieren sich jeden Tag im Landkreis verantwortungsvoll und verlässlich, für diese Kinder und 

Jugendlichen. 
Mit Nachdruck wollen wir diese Arbeit unterstützen und mit dem Schutzkonzept 
nicht nur die Kinder und Jugendlichen schützen, sondern auch die Erwachsenen 
im Sport, die sich in vielfältiger Weise um die Kinder und Jugendlichen kümmern. 
Um dieses kindersichere Umfeld in den Vereinen und Verbänden zu schaffen, 
wollen wir alle Vorstände und sonstigen Ehrenamtliche in den Vereinen 
ermutigen, ein Schutzkonzept für den Verein zu erstellen. 
Vereine, die ebenfalls ein Schutzkonzept für den Verein installieren wollen, 
melden sich bei 
Nadine Becher, schutzimsport@ksb-harburg-land.de. 

Informationen: www.sportjugend-nds.de/jugendarbeit/schutz-vor-sex-gewalt-im-sport 

https://www.ksb-harburg-land.de/schutzkonzept
https://www.ksb-harburg-land.de/schutzkonzept
https://www.sportjugend-nds.de/jugendarbeit/schutz-vor-sex-gewalt-im-sport
https://www.sportjugend-nds.de/jugendarbeit/schutz-vor-sex-gewalt-im-sport
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Ehrenamt überrascht 

Die vom LSB Niedersachsen in Zusammenarbeit mit den Sportbünden initiierte Aktion „Ehrenamt 
überrascht“ ging am 30.09.2022 in die 5. Runde. Bis zum 30.11.2022 konnten die Sportvereine dem 
Kreissportbund Harburg-Land e.V. freiwillig Engagierte aus ihren Reihen für die Auszeichnung zur 
„Vereinsheldin“ oder zum „Vereinshelden“ vorschlagen. Der 6. Aktionszeitraum lief vom 12.04. - 
15.10.2023. 

„Überrascht“ werden können Engagierte aus allen Bereichen der Vereins- und Verbandsarbeit. Vor 

allem auch die „kleinen“, oft versteckten Helfer:innen, wie Kuchenbäcker:innen, T-Shirt-Wäscher:innen, 

Platzwarte, Hausmeister…….. wurden gesucht. 

Ziel der Aktion ist, für mehr Anerkennung und Wertschätzung für freiwillig und ehrenamtlich Engagierte 

zu sensibilisieren und diese aktiv zu leben. 

Unsere Vereinsheldinnen und Vereinshelden 2022 und 2023 
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Ehrenamt überrascht 
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Der 7. Aktionszeitraum startete am 29.03. und läuft noch bis zum 15.10.2024  

Vereine, die ihre Vereinsheldin oder ihren Vereinshelden nominieren wollen, können dies auf der Inter-

netseite : www.vereinshelden.org/wertschaetzen/ehrenamt-ueberrascht 

  
„Ehrenamt überrascht“ bietet die Chance, engagierte Helferinnen und Helfer jenseits der Ehrungsord-
nung zu würdigen. Idealistinnen und Idealisten aus der zweiten Reihe, die für den Vereinssport so un-
glaublich wichtig sind. Informationen zu dieser Aktion sind ebenfalls auf der o.g. Internetseite zu finden. 

Ehrenamt überrascht 
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 Mitglieder Stimme/n

jeder Verein 1

ab 251 2

ab 751 3

ab 1251 4

ab 1751 5

ab 2251 6

ab 2751 7

ab 3251 8

ab 3751 9

ab 4251 10

ab 4751 11

ab 5251 12

ab 5751 13

ab 6251 14

ab 6751 15

ab 7251 16

ab 7751 17

ab 8251 18

Stimmenanzahl der Vereine 

KreisSportBund Harburg-Land 

Hittfelder Kirchweg 21, 21220 Seevetal 

Tel.: 04105 - 58 502 0 

E-Mail: info@ksb-harburg-land.de 

www.ksb-harburg-land.de 


